Sehr geehrter Herr Dr. Seif,

Sehr geehrte Mitglieder der Arbeitsgruppe

der leitenden Beamten der Arbeitsgemeinschaft Donauländer,

Sehr geehrte Gäste,

Damen und Herren,

Es ist für mich ein unbeschreibliches Vergnügen und eine hohe Ehre, Sie mit „Herzlich willkommen!“ in der Region Russe der Republik Bulgarien begrüßen zu können. 

Vielfach mehr war aber die Ehre und die Verehrung zu unserem Staat, als Sie vor sieben Monaten an der Regierungskonferenz in Zagreb, die Region Russe gewürdigt haben, den Vorsitz der ARGE für 2001 zu übernehmen.

Ich möchte die Gelegenheit nutzen, mich auch im Namen des bulgarischen Vorsitzes und der sieben Donauregionen Bulgariens, Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft Donauländer,  noch einmal dafür zu bedanken.

Unsere Teilnahme als Gastgeber und Voristzender, als Mitoganisator und Hauptkoordinator der heutigen 13. Sitzung der Arbeitsgruppe der Leitenden Beamten, und der bevorstehenden 12. Konferenz der Regierungschefs, die wieder hier in Russe stattfinden wird, ist ein wichtiger Anreiz für die Bemühungen Bulgariens, in das vereinigte Europa eingegliedert zu werden. Wie bekannt, ist dieses das grundlegende außenpolitische Ziel des Landes. Dieses, was die Arbeitsgemeinschaft Donauländer als ihre Phylosophie und praktische Tätigkeit bestimmt, erweist sich als besonders aktuell, vollkommen harmonisch und für Bulgarien jetzt und in Zukunft ganz notwendig.

Die Jahren der politischen Trennung und Gegenüberstellung verzögerten den natürlichen Umgangsprozeß zwischen den Ländern und Völkern der Donauregion. Damals verstanden nicht alle welche wirtschaftlichen und geistigen Schäden diese Disharmonie in unseren Beziehungen hervorgerufen hat.  Aber die Zeiten und die Richtungen in der Geschichte ändern sich nicht nur zum Schlechten, aber auch zum Guten. Ich denke, daß wir alle den Willen, den Wunsch und die Möglichkeiten haben, das Versäumte nachzuholen.  Dieser Wille wurde eindeutig von der Republik Bulgarien erklärt.

Heute können wir klar sagen, die Mitgliedschaft in der EU und NATO ist die demokratische Wahl der bulgarischen Bürger. Die Integration in den europäischen und euro-atlantischen Institutionen ist von erster Priorität in der Außenpolitik Bulgariens, unterstützt sowie durch die nationale, als auch durch die politische Übereinstimmigkeit. Im letzten Jahrzehnt waren sich die bulgarische Gesellschaft und die politischen Kräfte in ihrer Unterstützung für die zukünftige Mitgliedschaft unseres Landes in der EU einig. 

Bulgarien sieht in ihrer vollberechtigten Eurointegration und Anschließung an die NATO, den Weg zur Realisierung ihrer geostrategischen Ziele.  Die Integration in der EU ist die Richtung, wodurch unsere Zugehörigkeit am europäischen geopolitischen Zentrum realisiert wird. Vor mehr als einem Jahr begannen die Verhandlungen für die Mitgkliedschaft in der EU.  Die Periode war maßgebend für den Beweis unserer Fähigkeit, uns an den Forderungen und Standarten der Union  adaptieren zu können.  Als Ergebnis davon reihte sich Bulgarien unter den schnell voranschreitenden Bewerber-Staaten der Helsinkier Gruppe an.

Der Beschluß der EU vom 01. Dezember 2000 für die Abschaffung der Visa für kurzfristigen Aufenthalt in den EU-Staaten für die bulgarischen Staatsbürger und die Beschlüsse von Nizza bestätigten unsere Zugehörigkeit zum vereinigten Europa.  Für uns hat diese Tatsache eine moralische, historische und politische Bedeutung. Die moralische Bedeutung wird vom Beitrag Nizzas für eine alternativlose Annahme der europäischen demokratischen Werte als Basis für die bulgarische bürgerliche Gesellschaft bestimmt.  Der historische Aspekt bestätigt die unzertrennliche Verbindung zwischen den bulgarischen und den europäischen politischen, kulturellen und religiösen Traditionen. Die bulgarische historische Tradition war immer ein Teil der europäischen. Der politische Aspekt ist besonders wichtig, da es Voraussetzungen für das Land schafft, in Zukunft tatsächlich zum unzertrennlichen Teil des gesamtpolitischen Raums Europas zu werden.

Ich werde nicht verheimlichen, daß dieses uns zusätzliche Impulse gibt und uns motiviert noch intensiver für die Realisierung der Programme der ARGE  Donauländer, als eines der Instrumenten der regionalen EU-Politik,  zu arbeiten.

Wir bestehen auf die Realisierung einer Reihe von Projekten, die von grundlegender Bedeutung für die Entwicklung der Regionen ist, wie: die Wiederherstellung der Donauschiffahrt; den Aufbau des Korridors Nr.8 ( Chaussee und Eisenbahnlinie), der Albanien, Mazedonien und Bulgarien verbindet; den Aufbau des Korridors Nr. 4, der Zentraleuropa mit Bulgarien und Griechenland verbindet, dessen wichtiges Element der Aufbau einer zweiten Donaubrücke bei Vidin-Kalafat ist,  sowie der Aufbau des Korridors Nr. 10 – Sofia-Nisch-Belgrad bis zum Herzen Europas, u.a.

Die bulgarischen Regionen und Gemeinden werden weiterhin ihren Beitrag leisten und aktiv im Rahmen der ARGE Donauländer arbeiten, die unwidersprüchlich ihre Effizienz der Form der Zusammenarbeit bewiesen hat, derer Endziel in vier Ebenen definiert ist: EU, Europa der Staaten, Europa der Regionen und Europa der Gemeinden. Dieses stimmt voll und ganz mit dem Einverständnis der Republik Bulgarien für die Zukunft Europas überein.

Im Prozeß der Erfüllung dieser Ziele genießen wir die anwachsende Unterstützung und den Anreiz seitens aller EU-Staaten, wofür wir ihnen sehr dankbar sind. 

Sehr geehrte Damen und Herren, wie Sie sehen, stellt der Umfang der Aufgaben im Rahmen der ARGE Donauländer an uns neue Herausforderungen. Dieses verpflichtet uns, daß der Dialog untereinander noch wertvoller, umfangreicher, aber auch näherer und herzlicher werden muß, weil es keine Unterschiede darin gibt, wonach wir alle streben.

Ich wünsche der 13. Sitzung der Leitenden Beamten der Arbeitsgemeinschaft Donauländer, ihrer verantwortungsvollen und gütigen Mission für die Annäherung der Menschen durch die Stabilität, Entwicklung und den Progress der Regionen, viel Erfolg !

Ich bedanke mich für Ihre Aufmerksamkeit, Aufgeschloßenheit und Gutmütigkeit !

Jordan Borissov

Verwalter der Region Russe,

Republik Bulgarien

